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und welchen Orten inden siıch dıe Spuren dieser Irımiität? SO sehr der hriıstlı-
che Monotheismus eın sıch überzeugendes Konzept der ermittlung VON Fın-
heıt und Vıelheıt, VON Freiheıit und Hıngabe auch sSeıin INaAaS, 1Ns konkrete Leben
der Menschen schrieb und chreıbt siıch oft als Durchsetzung und Normie-
IUNe e1in DIie Rekonstruktion dieser Geschichte. die dieser Debatte elementar
zugehört, steht TOHLEe1L noch aus
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Um dıie Theologie der Befreiung lateinamerikanıischer Provenıenz 1st CS beängsti-
gend ruhıg geworden, enı siıch aslatısche Theologien hierzulande INZWI-
schen ein1ges OT verschaitfen Die beiden Kontinente könnten verschledener
nıcht se1n, dementsprechend en sıch eweıls sehr spezifische kontextuelle
Theologien ausgebildet. SO stehen die Theologıe WIeE dıe irche(n VOT der Adıf-
gabe, auf dem Hıntergrund Okaler ]Theologıen einen globalen Horizont des DC-
melnsamen unıversalen vangelıums auszuwelsen, Kontextualıtät und athnoll17z1-
tat verbinden.

Sinner nng diese elten ZUSammen und entwickelt anhand der
Trintätsliehre eine Hermeneutik ökumenischer Gemeiminschaft Verschiedenheit,
der sıch das und vierte Kapıtel w1dmet. Die beiıden mıttleren Hauptkapıtel
tellen eweils biographische, kontexutelle, systematısche und ökumenische KTr-
Örterungen ZWEe1 promınenten katholischen Repräsentanten dieser elten all,
die selbst 1n einem Austausch mıiıt ihren Kontexten und weiıit TuDer hinaus
estanden Sind, Leonardo Roff und Raımon anıkkar

Ohne direkte gegenseıltige Einflüsse der beiden Theologen g1bt E 10graphi-
SCHE, persönlıche und spirıtuelle Ahnlichkeiten, auch WCNN die Ausrichtung ihrer
Theologıien höchst unterschıiedlich 1st, beım einen auf eine gerechtere Gesell-
SC.  a beım anderen auf den Dıalog der Reliıgionen, die Trinıtätstheologie einer-
se1ts VOIN der AC geschichtlicher Offenbarung, andrerseıts 1n ihrer kOS-
motheantrischen Dımension edeutung gewinnt.

ine dreistufige ökumenische Hermeneutik zielt auf das Verstehen anderer
Chrıistinnen 1n anderen Kontexten und auf das Verstehen des Glaubens, indem
die Theologıen miıteinander ein (Streiıt-)Gespräch geführt werden, dıie tra-
gende Hermeneutik des erdachts, des Wıderstandes oder der Kohärenz, des
Dialogs identifiziert wiırd, und einer Hermeneutik des Vertrauens dem An-
deren eiINe gule Absıcht des aubens und eine mystische Verbindung ZU  = tr1N1-
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tarıschen (Gott gule gehalten WIT!| Miıt eliner olchen Hermeneutik lassen sıch
nıcht DUr Kohärenzen entdecken ondern auch Dıfferenzen ausfechten.

Die orıgınellen ezüge, dıe Boff WIE ZUT Irmtätstheologie
herstellen, SsInd s1gnıfikan: für gesamles enken Be1 Bof{ftf kommt ZUT Ge-
meıinschaftliıchkeit Gottes Kampf gesellschaftlıche und chliıche Ex-
klusıon eiıne kosmische und ökologısche Dimens1ion. annıkar 21Ng dUus VO

christologischen Ort der Irmitätslehre und integrierte in einer Hermeneutik des
Vertrauens relıg10nsphilosophische und -geschichtliche Einsıchten des Hinduis-
INUS und uddhiısmus

Von Sinners 1e ist kenntnisreich und kompetent, gul geschrıeben und
‚pannend lesen. en den ompakten Darstellungen der beiden Theologien
bringt TuDer hinaus mıt selner daraus entwickelten Hermeneutik zentrale
Einsichten ökumenischer Studien eın und gewınnt nıicht zule dadurch eiınen
Ort, dem be1 eT Kenntni1is der Auseilnandersetzungen mıt dem römischen
ehramı kritisch e1IN deutlichere ıstlıch-ökumenische RKechenschaftsabgabe
gegenüber beiıden Protagonisten infordert und die relıg1onstheologischen An-
schlussmöglıchkeıt gegenüber den anderen monothe1istischen Religionen be-
enken g1bt
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Die dee ware Ja prıma, ndlich eın Buch schreıiben, das einen Überblick g1bt
über die rel1ıg1onstheologischen Positionen VOIl katholıschen, evangelıschen und
orthodoxen eologen, Vergleiche anstellt, Lehren daraus zıeht, schließlich
eiINe ökumenische Religionstheologie entwickeln. Da CS der Relıgi0onstheo-
ogle en theologisches Verständnis 26) der anderen Religionen geht, also

die Anerkennung der ahrheıt anderer Relıgionen ohne Preisgabe der e1ge-
NnenNn ahrheıt ist dıe rage nach der ısUÜichen Identität angesichts
Berchristlicher Wahrheıitsansprüche aufgeworfen. Die uralı der Religionen
ste jedoch VOT der Pluralıtät der Kıirchen und I1stlıchen Theologien. Deshalb
Ist se1it knapp 100 Jahren (1 Weltmissionskonferenz Edinburgh die Re-
lıg1onstheologie (n erkunft Vonl der Miss1ionstheologie) auf der Jagesordnung
der Ökumene verankert. Religionstheologie ist eın ökumenisches ema, Oku-
INCNEC kann nıcht ausweichen VOT dem Außen der Religionen.

Des Weiteren ist zuzustimmen, dass die konfessionelle Prägung
der relıg1onstheologischen Entwürfe gegenwärtig wen12g thematisiert wıird Oku-


